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Die ZrlewsKi
'
sche Grpeditis « und ihre

Folgen .

G . Z .- K . Der Untergang der Zelewski
' fchen Expedition in

Deutfch - Ostasrika hat in der Presse aller Parteien zu mannigfachen
Eröiterungen geführt , die zum Theil eine auffallend geringe
Kcnntnib der geographischen Verhällniffe unserer wichtigsten Kolonie
bewiesen ; auch diente das traurige Ercianiß den persönlichen An¬

hängern oder Gegnern einzelner führender Colonialpolitiker zum will -

fonmtneit Vorwand für eine Agitation rein persönlicher Interessen .
Zm Hinblick auf die widersprechenden Ansichten und Wunsche , die

hierber laut wurden , » nd auf die unleugbare Thatsachc , daß alle

lluistäude hier auf die Nothwendigkeit eines Wendepunktes unserer
ostafrikanischeii Colonial -

Politik hindeuten , sei uns
gestattet , ciire zusammen -

faflende Darlegung der ein¬

schlägigen Verhältnisse zu
geben . Zur bessercil Ver -

allschaulichunA fügen wir
eine Narten - « kizze des be¬
treffende » Gebietes bei ; die
Route ZelcwSki

' s ist auf
derselben durch eine starke ,
von kurzen Querstrichen
durchkreuzte Linie bezeichnet ,
die von der Küste bis zu
dem wahrschcinlichell Schau¬
platz des Unglücks führt .
Ter Rückweg , luelchen
der gerettete Rest der Truppe
von dort nach Kondoa ein -
schlug , ist mit einer starken
durchbrochenen Linie
dargcstelll . Am unteren
Rande fügten wir zum
Zweck anschaulichen direkten
Vergleichs ein Stück Mit¬
teldeutschlands im gleichen
Maffstabe bei ; dasselbe läßt
u . A . erkennen , dah der
Schauplatz der Katastrophe
von der Küste in gerader
Linie ungefähr so weit ent¬
fernt ist , wie Düsseldorf
von Leipzig .

Die inzwischen durch Pri -
vatbcrichre und amtliche
Darstellungen nach Deutsch¬
land gelangten Nachrichten
über die Schicksale der Ex -
peditioil ermöglichen einen
lieberblick über den Verlauf
der ganzen Unternehmung .
— Die Wahehe , in deren
Gebiet ( „ Uhehe

"
) die Nieder¬

lage Zelewski
' s erfolgte , ge¬

bären zu jenen Stäinmcii des Sulu - Volks , die seit etwa 160 Jahren
ihre südliche Heimath yerlaffeii haben nnd weit nach Norden und
Noidosteil vorgedrungen sind . Ihr auf unserer Karte durch eine
Schrasfirnng der ungefähren Grenzen kenntlich gemachtes Gebiet
stößt unmittelbar südwestlich an unsere bekannte Schutzlandschaft
llsagara ; gleich den übrigen im mittleren Ostasrika zerstreuten Sulu -
Stimmen bilden die Wahehe kein seßhaftes Ackerbanervolk , sondern
ein räuberisches , kräftiges , unruhiges Hirtenvolk , das wie eine
Geißel auf den umwohnenden Stämmen lastet . Beständige Räube -

Soxialdemokratifche Zukunftsbilder .

Frei nach gleßeL

In seiner „ Freis . Ztg .
" hat Abg . Eugen Richter

wahrend des fetzten Moilats Bilder ans dem sozialdemokra¬
tischen Zukuuftsstaate in fortlaufender Folge geschildert ,
welche mit gründlicher Kenntniß der sozialdemokratischen
Literatur ebensowohl einen körnigen Humor als ernste
Mahnungen verbinden . Mit unerbittlicher Scharfe zieht
der Verfasser die logischen " Folgerungen des sozialistischen
Programms — er legt bereits das vom Erfurter Parteitag
angenommene zu Grunde — mit Konsequenz baut er die

mannigfachen Andeutungen aus , welche namentlich Bebel in

seinem Buche über „ Die Frau " in Bezug auf den

sozialistischen Zukunftsstaat gegeben hat nnd die Schilderung ,
die Eugen Richter entwirft , ist so lesenswcrth , sie wirkt so
abschreckend vor diesem „ entschleierten Bilde "

, daß wir das

Lesen und die Verbreitung der im Massenbezuge äußerst
billigen Broschüre * ) auf

' s Angelegentlichste empfehlen . Eugen
Richter hat sich mit dieser im fenilletonistischen Gewände er¬

scheinenden , aber sehr ernsthaften Arbeit ein bedeutendes

Verdienst erworben . Einige Auszüge aus diesen im wahren
Sinne des Wortes „ schlagenden " Ausführungen dürften
Unseren Lesern willkommen sein .
i Der Held der Erzählung ist ein ehrsamer , ebenso wie

seine Familie durch und durch von den „ Heilswahrheiten "

der Sozialdemokratie überzeugter , grundbraver Buchbinder -

Weister . Endlich ist die Prophezeiung Bebel ' s Wirklichkeit
tlrworden . In gehobenster Stimmung berichtet unser Buch -

oiuber : „ Die rothe Fahne der internationalen Sozialdemo¬
kratie weht vom Königsschloß und allen öffentlichen Gebäuden

t *) Zn beziehen durch die Expedition der „ Freisinnigen Zeitung
"

,
« erli » SW ., Zimmerstraße 8 , sowie durch alle Buchhandlungen .

Freilag » den 6 . November

reien kennzeichnen ihr Verhalten gegen die Nachbarn . Solche Raub¬
züge hatten sie nun wieder gegen die Bewohner Usagaras nnter -
nommen und n6ifugten die deutsche Colonial -Verwaltung zu
einem Einschreiten . Seitens der Gegner des jetzigen Gouverneurs
ist der Versuch gemacht worden , die Zelewski

'
sche Expedition als

eine nnnöthige „ waghalsige Excursion
"

hinznstellen ; im Hinblick aus
die erwähnten Thatsachen und auf das unleugbare Bestehen nnferer
Pflicht , ben unter deutschem Schutze stehenden Landschaften den
schütz nöthigenfalls auch thatsächlich zu gewähren , muß jener Vor¬
wurf als ein entschieden unberechtigter zurückgewiesen werden . —
Die Zelewski

' sche Expedition brach
"

vom Küstenplatz Kilwa in ' s
Innere auf , wandle sich zunächst nordwestwärts über Korogero ,
Honao nach Mbamba und von da zum Mjombo , einem Nebenfluß
des Wann . — Den Mjombo wußten , als die ersten Nachrichten ihn
nannten , manche Nedactiouen ( selbst großer Blätter !) ihren Lesern
nicht näher zu bezeichnen ; eine große Berliner Zeitung sagte schlankweg ,

roero und Mage und beabsichtigte , nach Mdawaro im Herzen der
Wahehegebiete vorzudringen . Unweit Lnla erreichte sie das be¬
kannte llnglück ; in ungünstigstem Terrain von großer Nebermacht
erdrückt , unterlag die tapfere Truppe . Nur ein kleiner Theil konnte

Berlins .
" Die „ Wiedergeburt der Menschheit "

ist ange¬
brochen und der Sicgcstag hat auch in seiner Familie den

Grund zu neuem Glück gelegt : sein ältester Sohn Franz ,
Schriftsetzer , hat sich mit der Putzmacherin Agnes Müller

verlobt . —

„ Wir Alle wanderten nach Tisch hinaus „ Unter die

Linden "
. War das dort ein Menschengewühl , ein Jubel

ohne Ende . Kein Mißton störte die Feier des großen Sieges¬
tages . Die Schutzmannschaft ist aufgelöst . Das Volk hält
selbst die Ordnung in musterhafter Weise anftecht . Im

Lustgarten , auf dem Schloßplatz , an der früheren Schloß -

freiheit stand dichtgedrängt die Menschenmenge fest wie

eine Mauer . Die neue Regierung war im Schloß ver¬

sammelt . Die Genossen von der bisherigen Parteileitung
der Sozialdemokraten haben provisorisch die Zügel der

Regierung ergriffen . Sobald sich einer der neuen

Regenten am Fenster oder auf dem Balkon des Schlosses
zeigte , brach der Jubel des Volkes immer auf ' s Neue

los : Hnteschwcnken , Wehen mit den Tüchern , Ge¬

sang der Arbeiter - Marseillaise . Abends prachtvolle Illu¬
mination . . . „ Die » Bourgois « fliehen zu Tausenden
über die Grenzen ; viel können sic nicht mitnchmen : Alle

Staatspapicre , Pfandbriefe , Actien , Schuldobligationen und

Banknoten sind für null nnd nichtig erklärt worden . Auf
alle Immobilien , Verkehrsmittel , Maschinen , Werkzeuge und

Gcrärhe wurde für den sozialistischen Staat Beschlag
gelegt . Der „ Vorwärts " ist an die Stelle des „ Reichs -

Anzeigers "
getreten . Das Blatt wird in jeder Wohnung

unentgeltlich zngestcllt . Da alle Druckereien Staais -

eigeuthum geworden sind , so haben die übrigen Zeitungen
zu erscheinen aufgehört . . . . Das bisherige Partei -

Programm , wie cs 1891 von dem Erfurter Parteitage

beschloffen wurde , ist als provisorisches Grundrecht des

Volkes proclamirt worden ...... Das Militär ist ent¬

1891 .

sich retten und zog sich auf ber Route zurück , welche unsere Karte
bnrch eine unterbrochene Linie barfteUt ; über Jkula und ben
Ruaha - Flnß nach Norbosten in ber Richtung auf Konboa zu und
traf bekanntlich wohlbehalten wieder an der Küste ein .

Die Beiirtheilung ber Expedition und ihrer Folgen war eine
sehr verschiedenartige . Grundsätzliche Gegner aller Colonial -Politik
benutzten das Unglück , uni zur Preisgebung zunächst wenigstens
eines . - Theiles von Deiitfch - Ostasrika zu rathen ! Besonnenere
Blätter betonten , daß dergleichen schwere Verluste allen Colonial -

Politik treibenden Völkern bescheert worden sind und daß dadurch
ein Tadel der betreffenden augenblicklichen Verwaltung nicht be¬

dingt sei ; in llebereinflimmnng hiermit sprach Stanley die lieber »

zeugung aus , daß die Folgen der Katastrophe sehr bald ver¬
schwunden fein würden . Bei vielen Blättern aber spitzle sich in be¬

dauerlichster Weise die Erörterung zu einem Ausspieleu Wißinaun 'S

gegen Soden zu . Niemand kann die Verdienste Wißmami 'S unter¬
schätzen , ohne ungerecht zu
fein : aber es heißt doch
sehr kühn prophezeien , wenn
Herr Eugen Wolf , ber
Berichterstatter des „ Ber¬
liner Tageblatt

"
, von Wiß -

maitn behauptet , daß er
stets tabula rasa mache
und ben Feind ein für
alle Mal gründlich er¬
ledige ; dies „ eilt für alle
Mal "

muß Jedem , der sich
in ber Geschichte afrika¬
nischer Colouieen umgesehen
hat , einen eigenartigen Ein¬
bruch mache » ! — Es braucht
heute gar nicht mehr unter¬
sucht zu werden , ob Wid¬
mann , ber erfolgreiche For¬
schung ? reisende und schlag¬
fertige Unterdrücker des
Aufstandes , auch ein ebenso
trefflicher Verwaltungs -Be¬
amter geworben fein würde ;
denn wir haben nur mit
dem zu rechnen , was thal -
sächlich vorliegt , und bas
ist die Verwaltung Sodens .
Nach der Auffassung Vieler
erhielt Soden feinen jetzigen
Posten wesentlich deshalb ,
weil die beide » anderen
Namen , die man auf der
Candidaten - Liste für beit
Gouverneurpostenerwartete ,
also Peters unb Wid¬
mann , in einem gewissen
Gegensatz zu einander stehen
sollten . Gegen Peters sprach
angeblich die bekannte

„ Schneibigkeit
"

, welche unter
feinem Regime nach der An¬
sicht unparteiischer Beur -
theiler keineswegs immer

zum Vortheile unserer Interessen herrschte ; gegen Widmann
sprach angeblich feine energische Stellungnahme gegen das deutsch -

englische Abkommen ; Soden hatte sich an anderer Stelle bereits

gut al ? nüchterner Praktiker bewährt . Es muß ungerechtfertigt
erscheinen , Letzterem alle Mißerfolge zuzuschreiben , die eintraten
ober eintreten möchten , da sie zuur Theil eben unvermeidlich
mit dem Beginn einer bürgerlichen Verwaltung als nothweudige
Kinderkrankheiten der colonialen Entwickelung erscheinen I

Deutfch -Ostafrika ist so groß , so verschiedenartig ausgestattet in

lassen , Steuern werden nicht mehr erhoben , da die Re¬

gierung dasjenige , was sie für allgemeine Zwecke bedarf ,
aus dem Ertrag der sozialistischen Production vorwegnimmt .

Aerzte und Rechtsanwälte werden vom Staat unterhalten
und haben ihre Dienste dem Publikum unentgeltlich zu
widmen . Die drei Tage der Revolution und der Sieges¬
feier sind für gesetzliche Feiertage erklärt worden . — Wir

gehen einer neuen , herrlichen Zeit entgegen .
Aber leider , leider giebt es „ unzufriedene Leute " selbst in

dieser „ herrlichen Zeit "
. Es hat Pch das Gerücht verbreitet ,

daß auch sämmtliche Sparkassenbücher und die vom Munde

abgedarbten , Pfennig bei Pfennig zurückgelegten Ersparnisse
Tausender alter Leute , Dienstmädchen , Handwerker für „ null

und nichtig " erklärt worden sind . Ein Heidenlärm entsteht ,
lautes Jammern und Weinen , schon stürmt eine erregte

Menge das Schloß , da beschwichtigt der Reichskanzler die

Gemüther , indem er verkündigt , „ die Sparkaffenfragc solle
sofort dem gesetzgebenden Ausschuß zur Entscheidung unter¬

breitet werden . Alle guten Patrioten und braven Sozial¬
demokraten sollten der Gerechtigkeit und Weisheit der Volks¬

vertreter vertrauen "
. Ein stürmisches Hoch dankt unserem

Reichskanzler . Unter colossalem Andrang von Personen
findet die betreffende Sitzimg statt . Acht Millionen Gut¬

haben , so wird festgestellt , mit 5 Milliarden Mark waren

in den öffentlichen Sparkassen Deutschlands vorhanden ,
der jährliche Zinsbetrag überstieg 150 Millionen . Die

Einlagen in den Sparkassen waren angelegt mit

ungefähr 2800 Millionen Mark in Hypotheken , mit 1700

Millionen Mark in . Jnhaberpapicren , mit 400 Millionen

Mark bei öffentlichen Instituten und Eorporationcn und

mit 100 Millionen Mark gegen Faustpfand . Die Inhaber -

Papiere sind überall durch Gesetz annullirt worden . Die

Hypothckenschuldeu sind mit dem Uebergang alles Grund¬

besitzes auf den Staat erloschen . Ebenso find die auf Faust »

’Iseke .
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er finde sich nicht auf ben Karten . Thatsächlich aber verzeichnet ihn
Kettler ' s bekannte Karte von Ostafrika mit vollem Namen , so daß
bie Drieutirung ben betreffenden Redactioncn doch leicht gewesen
märe ! — Von hier wandte sich bie Expedition in südwestlicher
Richtung über das Rribeho - Gebirge nach Uhehe ; sie passirte Mgo -

ßamen

Düsseldorf

0KÖbn .
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die gleiche und betrügt bis zur anderweitigen Festsetzung acht
Stunden täglich , lieber die Befähigung zu der gewählten
Arbeit sind Bescheinigungen bcizubriugcn , die bisherige
Berufsarbeit ist auf den Meldungen anznbringen . Mge -
ntciue Freude , großer Jubel herrscht Anfangs über diese
Bestioimnngeu , aber auch hier bleibt der Tropfe » Wermuth
nicht aus . Unser Meister soll nicht mehr selbstständig
arbeiten , sondern wird als Gehilfe eingetbeilt ; mit vieler
Mühe uur erlairgt er eine Stelle als Controleur im Groß¬
betriebe , der sehr viele Meister entbehrlich macht ; sein ältester
Sohu Franz wird von Berlin nach Leipzig versetzt , dessen
Brant wird nicht als Putzmacherin , soudern als Weißnäherin
angestellt , weil an Putzwaareu die Gesellschaft jetzt rvcirig
Bedarf hat . Seine Fran ist als Krankenpflegerin auge -
nommeu , aber nicht in derselben Anstalt , die chr jüngstes
Töchterlein pflegt , damit ja keine Bevorzugungen staitfinden .
Der alte Schiviegervater .des Buchbiirdermeisiers muß in
eine Altersversorgungs - Anstalt wandern , der zweite Sohu
Ernst , welcher gern zum Handwerk ging , muß erst in cbient
Juieruat die im Gleichheitsstaate für alle unerläßliche ,
wissenschaftliche Ausbildung erhalten . So wird die ganze
Familie Zersprengt und man kann sich denken , daß der letzte
Abend im trauten Heim , das sie so lange Jahre beherbergt ,
keine fröhliche Stimmung anfkominen läßt , Unser recht¬
schaffener Buchbinder tröstet die Seinen nach Kräften ; das
seien noch die Nachwirkungen der verruchten KapiwlZherr -
schast , aber tvenn diese überwunden , wenn die Neuordnung
der Dinge wirklich von echt sozialistischem Geiste erfüllt sei ,
dann werde Alles glücklich und zufrieden feilt . Aber sein
Zuspruch ist nahezu umsonst ; mit trübem Antlitz hört man
ihm zu und auch ihm ist recht schwer nm 's Herz . Es wird
aber noch schlimmer , als am folgenden Tage , getreu nach
Bebel ' s Anweisung : „ Die Häuslichkeit soll auf das Aller -
uolhwendigste beschränkt werden "

, Schutzleute kommen und

Pfand ausgcliehenen Gelder mit der unentgeltlichen Rückgabe
der Pfänder in den öffentlichen Leihanstalten auch zum
Nutzen des Volkes verwendet worden . Mittel zur Aus¬
zahlung der Sparkasscn - Einlagcn sind somit in keiner Weffe
vorhanden . Eine Vergütung an die Einleger könnte cr =
folgen m Form der Ausgabe von Bons , welche zu einer
Entnahme aus den Waaren - Vorräthen des Staates be -
rcchügen . Aber auch dies Ansknnftsniittel wird nicht ge¬
wählt . Nach einer Debatte , in der die Geister von Rccksts
und Lucks heftig anfcinanderplatzcu , erklärt der Reichs¬
kanzler : „ Wir muffen die Frage ohne Sentimentalität als
zielbewußte Sozialdemokraten entscheiden . — Fuiff Milliarden
wieder herauszngeben au einen Drnchtheil der Bevölkerung
von 8 Millionen Personen , heißt die neue soziale Gleichheit
aufbauen auf einer Ungleichheit ( Beifall ) Diese Ungleich¬
heit würde sich .alsbald in allen Eonsumtions - Verhaltnifsen
fühlbar machen und die künftige planmäßige Organisation
der Production und Consumtion durchbrechen .

" Seine Ansicht
siegt : mit einem Federstrich find alle Guthaben in den öffent¬
lichen Sparkaffen vernichtet . Darob große Erbitternng,zahlreiche
Verhaftungen werden vorgeuommcn , die Schutzmaunschäft
fahrt mit Todtschlägern Zwischen die tumultnirende Menge .

Inzwischen
'
M die Berufswahl sich vollzogen . Frauen

und Mädchen wird in Erirmeruug gebracht , daß sie in der
eigenen Häuslichkeit befreit sind vom Kinderwarten , .von
Bereitung der Mahlzeiten , Krankenpflege und Wäsche . Alle
Kinder werden in Kinderpstegeanstalten und Erziehungs -
Häusern des Staates ruitergebracht . Die Hauptmahlzeit ist
in den Staatsküchen des Bezirkes einznnehuten . Me Er -
fianlteit sind an die öffentlichen Krankenanstalten abzu¬
liefern , die Leib - und Bettivüsche wird zur Reinigung in
großen Centralanstalten abgeholt . Die Arbeitszeit ist in
allen Berufsarten für ave Männer und Frauen in den Staats¬
werkstätten und bei sonstigen öffentlichen Dienstleistungen

A « s Krmst nnd Leben .
* H » n » 6 Mittel yegen TnbtrKnlos » . Nur Berlin

hält die . Franks . Iw .
" ine folgenden telegraphischen Mitthell «M^ ,

ZurTubecknlose - Behandlung bringt die heute ausgcgebcne NtunA;
der „ Deutschen medizinisckien Wochenschrift

" eine bedeutsame
thnimig von Professor Edwin Kledr in Zürich . ES ist ft |e

gelimflen , au5 dem Kochschen Tuderkulm eine Sickstanz W
stellen , welche Seme der üblen Nebentvirkunge » hat , lueldte 61
Tuberkulin eigen sind . Die KlebS '

sche Substanz — er nennt
„ Tubercnlocidiu "

( von Tuberkulose nnd caedo ) — ist nach
„ durchaus unschädlich , niemals siebercriegeild und führt in kürze !
Zeit eine bedeutende Besserung des Zustandes von Tuberku !^
herbei . Tas heklischc Fieber und die Nachtschweiße schwinden , '

Appetit und das Körpergewicht uchmeu zu , der katarrllalische P -^
in brr Lunge stimmt seinen Zeichen , Husten und Auswurf , mind
sich auffallend schnell . Die Tuberkclbaciüeu im Sputum wert
körnig , die färbbaren Stücke derselben üeiner und immer lltn
utrd endlich vetichwinden sie gänzlich .

"
Bisher bat Kleds ein

dreißig Kranke mit „ Tuberculoeidin "
behandelt . Eine üble Neb

wirkitng ist bei keinem eingetreten . „ Endgültige Resultate nm
so fügt Kleds beschränkend hinzu , Iminen natürlich erst in länge
dauernder Beobachtung getvonnen

geographischer Beziehung , und ( wie das Schicksal Zeleivski
' s zeigt )

m seinen verschiedenen Theilen so verschiedenartig zu behandeln ,
daß nach der Ansicht Vieler eine neue Verwaltungsweise eintnten
sollte : die leichter zugängliche Küste foKte einer bereits erttiuicfeltercu
bürflerlichetr Verwaltung theill,astig werden , das Innere einer
militärischen Diktatur unterstellt seü >. Beide vollständig >coordinirtw
Goiiveriteure müßten sehr unabhängig von Berlin aestellt
Werder : nnd mit langenden miütärischm Machtmittkkn anSgeftattct
sein ; die Thäligkrit des GmwernenrS des Innern würde «ich zu¬
nächst am besten darauf bffchrärcken , durch langfanses Dotschieben
einer Reihe von befestigten Culttkrrnittelpimkten Wege nach den drei
großen Sern zu balmen ; biefe Plätze wären durch regednithigen
„ Postverkchr

" in steter Verbnidnug unter eninnder zu halten . Hier¬
für muffen Versuche mit südafrikanischen Ochsenfuhrwerken und mit
indischen Elevhaiiten gemacht werden ; mich wäre zu erwägen , wie
weit der indische Elephaut dem Militärdienste tmtzbar gemacht werden
könnte , da das Pferd dort schlecht zu gedeihen schenit . Bei der
Anlage der Eulturstatiouen mürben südafrikanische Buren vielleicht
mit Erfolg heraugezogeu werden -können . Mit zniiehnieiider
Pacificirnng und Euttvickelung könnte sich füglich die Küstetizone
bürgerlicher Verwaltimg rrwetteru . — Die Hauptsache aber wäre
immer : lluobhänMkell der beiden Gouverneure vom grünen Tisch
in Berlin und Auswahl der richtigen Personen ! ES liegt fein
Grund vor , anznnchmeu , daß Soden für den Gouverneursposten
der Küste ungeeignet sei . Für das Smiere , das wohl am besten in
einen Süd - nnd einen Rorddistrirt gecheilt würde , Minen natürlich
nur Offiziere in Frage kommen . Falls Wißmanns Gesundluit es
gestattet , wurde er zweifellos trefflich als milttärischer Dictntor
des einen .Distrikts geeignet fein ; beni anderen böte sich in £ >bcifr =
lieutenant Sie beit vielleicht ein besonders zu empfehlender Gouverneur .
Liebert gilt in colonialpolitischen Kreistn für euren energischen Sstr -
hänger nuferer colonialen Entwickelung und für einen guten Kenner
ihrer Interessen , so das ; Viele schon nach seiner Rückkchr ans Ost -
ofrika erwartet hatten , ihn in dem Colonialdieust Beschäftigung
fiuden zu scheu .

Was wir nicht haben dürfen tu tmscteN Colonien , ist zweierlei :
einmal die Herrschaft vom griiiitii Tisch in Berlin und andererscits
der „ schneidige

"
Chaubitiisnuts ingendlicher Heißsporne !

fähige und arbeitswille Arbeitslose ohne Unterschied des Standes , der
Religion und der Würdigkeit . Wiewohl der Andrang im letzten Jahre
groß tonr , mußte eine Abweisung nicht erfolgen . Vom Colonistr » , der
zur Colonie wiederkehrt , wird der Nachweis gefordert , daß er in der
ijwischcitzeit wirklich gearbeitet oder sich wenigstens enistlich Arbeit

gesucht hat . Die eiuaeführten Wanderfcheine lassen dos unschwer
erkenn « ! . Die Colon « will der SöaudrrÄmniÄki nnd dem Bettel
entgegen » irten , darum verlangt sie ' erutze Arbeit . Sie rüstet
Den , der längere Zeit dort veiÄcibt , mit Leuutmsscn und
Fertigkeiten für die Landwirthschost aus ( Hmidtverker werden
m ihrem Geschäfte beschäftigt ) , fo daß schon nach dieser Seite hm
der erziehliche Charakter der Colonie alle Anerkennung verdient .
Von benachbarten Lundwilchen werden Arbeiter begehrt . So
tauge diese von der Colonie entsendet werben und

"
wieder zur

Colonie znrückkehren , ist deren Betragen durchschnittlich ein zu¬
friedenstellendes . Für fremde Arbeiter der Art wurden 2164 .44 Mk .
eingenommen . Die Colonie leiht den Ankommenden Kleider zu
mäßigem Satze , dafür konnten also für Tragaeld 1727,52 Mk . zur
Last geschrieben werden . Für die vom Magazin abgelaffenen
Feuerzeuge , Kleider all « Art , Tabak ( 562F5 ) wurden 2190 Mk .
eingenommen . Daß die Unterhaltung der Colonie 22,202 .50 Mk .
kostete , darf nicht Wunder nehmen . Die Wirthschast lieferte dazu
6,591 .85 Mk . , die Hauptkaffe cir .cn Zuschuß von 15,250 M ., aus
dem Lorjallre ging « Auöstäube ein mit 360 .65 Mk . Wie
Grund und Boden meliorirt werden , so erfahren auch
die Gebäude der Colonie durch Nenban ob « Re¬
paratur « ! erhebliche Verbesserungen . Was dabei von
Colcuisten gearbeitet und geleistet werden kann , das geschieht .
Die Verpfleg,mgskosten belaufen sich pro Mann und Tag auf
54 .02 Pf . Die Cosirnisten toaien gebüitig : aus dun Großlterzog -
thum Hesfcn 76 , aus dem Reg . -Bezirk Kassel 26 , Wiesbaden 33 ,
Rheinland 32 , hu Ganzen aus Preußen 182 , aus Bayern 34 ,
Thüringen 22 u . f . w . , zusammen 319 Mann , darunter auch 1 aus
Oesterieich - llugaru . Unterstützt wird die Colonie durch die Hess.
Staatskaffe , die Commuual -Landtagc Wiesbaden und Kastel , durch
eine Anzahl von Kreiskassen der Preußische « Regierungsbezirke wie
solche des Großherzogthums Hessin , durch nauihafte Beiträge aus
Sparkassen und dnrch Geld - und anderwestc Geschenke . Neu -
Ulrichstein ist eine der 22 Colonien , die im deutschen Reiche
cubeirswilligen aber arbeitslosen Leuten dienen möchten , zu sich
lewst zu kommen nud zur Einsicht , daß ehrliche Arbeit ernährt .
Die Arbeit der Colonien , welche aui ’S Engste mit derjenigen der
Natnralverpflcgungssialion berbunben fein muß , hat bereits scgens -
reiti ) gewirkt im deutschen Reiche und an ihrem Theüe die Zahl
der Sträflinge vermindert . _® S sollten die seitherigen Freunde der
Arbeiterrolonieu sich bereit studcn , die eigenen Beitrüge gern weiter
zu zalflen und für diese vaterlandsfreundlichen Unleruebmuitgen
neue Gönner zu getvinnen , damit eine locitere , in der Natur der
Sache liegende Itnsdehnnng und Ausbreitung erfolgen kann . Sie
geschieht zur Rettung der Söhne des Vaterlandes , zur Znräclsähriing
der Vereuisonüui in ihre Familien , zum Wohle unseres Volkes .

" 101 Ehen sind uu October 1. I . bei dem Köuigiichcn
Standesamte dahier geschloffen worden . Im September waten cs
44 , im Ganzen bis zum 5 . l . M . 529 . Es ist anzunchmcn , daß
450 dieser jungen Ehepaare hier Wohnung genommen haben . Ab -
gcfel . cn von den Zuzügen ausirmrtiger Familien erhellt hieraus ,
daß bte Banthäligkett m hiesiger Stadt noch ünmer eine Noth -
weudigkcit ist .

— Zur Lvralgeschichke . Zu dem im „ Wiesbadener Tag¬
blatt 291 erschienenen Artikel „ Ter Mauritiusplatz

"
sendet

uns ein „ alter Wiesbadener "
nachfolgende Bemerkungen : Die

Frtedrtchsbura war nicht das heutige „ Storchnest
"

, sondern der
nachmalige „ Holländische Hof

"
, das ictzigc „ Hotel de France

" am
Schillerplatz , der „ Goldene Löwe " war nicht das Hans ■des
Metzgers Harth , foitbcrn ift noch jetzt das Kimrnel '

schc Haus ,
Marttflraßc 13 . Die „ Drei schwedische Kronen " Ivarcu Ecke d «
Hochstättc und des Michelsbecgs , wo jetzt das Weidmami 'sche HmtS
sicht , der „ Goldene Schwan "

, Ecke der Kirchgasse und des MichclS -
bergs , jetzt Herrn C . Koch gehörig , die „ Stadt Mainz

"
, Ecke der

Lang - und Webergasse , jetzt der Firma „ W . Eichhorn
"

ztlstehcud .
= Eingeslellt ist die Untcrsnckptng gegen den eines Ver¬

brechens im Sinne des § 173 beschuldigt gewesenen Victualien - und
Flaschenbierhändlcr Mathias M . von hier , nachdem derselbe vor
einiger Zeit bereits ans der Untersuchungshaft entlassen worden war .

Vrrl
'
chiedrnes . Gestern Nachnnttaq kurz nach 4 Uhr

fiel infolge einer scharfen W ndnng an der Ecke der Lang - und
Webergasse eine besetzte Droschke nm . Die Insassin , eine
Tarne , krrm mit dem Schrecken davon . — Gestern Aüend wurde
der Polier Conrad F . von Obeckcichtcrslmch in Baden festge -
n o m m e it , weil -er feinem Schlctfcviiegrn Wäsche aus dem v « -
schlossciien Koffer mittelst Anwendung von falschen Schlüsseln ge¬
stohlen hat .

— Klein » Notizen . Morgen Samstag Abend findet , wie
wir schon mittycillen , Iteunion dausante im weißen Saale statt .

= KtrUrn . Die 2 . Lchrcrstclle zn Igstadt mit einem
nach der unter dem 2 . September d . I . genehmigten Scala sest -
znsrtzcndeii Gehalte fall demnächst oudnweitig besetzt werden . An -
Htdbitr . fictt für dieselbe sind bis zum 1 . Dezcinb « d . I . durch die
Herren Kreisschnl - Jnspectorm cmznreichen .

= = Vie Kreio - Ehielmrzt - Htel !» des Kieffes llfmgeit mit
dein LlmtSsitze in Usingen und cir .tm Siellengehalte von 600 Mk .
lakrlich ift erledigt ind soll audertveit besetzt tuerben . Qnalifizirle
Thierarzte , weiche sich nm diese Stelle bewerben ivollen , haben ihre
Gesuche unter Beisngimg der « forderlichen Zeugniffe bis yau
.1 . Dezember d . I . bei dem Regierungs -Präsidenten in Wiesbaden
eutzureichen .

Lorales .
(WaDbratf Vtr Drifliu «Icerii ’t)>eiibcnieimirri :nt« brotlr ’ erOHrrnweugebe gtitaltet .)

UUev baden , 6 . November .
- o - Ans der öffenllichr « Kitznng des Vemeindrratsts

vom 5 . November . ( Schluß . ) Ein Aerlrag , wonach die Stadt -
fitmeinbe von der Domäne einen Acker im Wellritzthal zur Anlage

wes freien Platzes daselbst für 550 Mk . pro Ruche erwirbt , wirb
genehmigt . Nach einer Bcrechmmg des Herrn Bürarrmeisters Heß
belaufen sich bie GruiidcrweibSiest « ! auf 166,269 Mk . — Aiff das
Gesuch von Anwohnern der Hermannstraße um Ver¬
besserung derselben beschließt das Collegimn , vor den fertigen
Häusern alsbald das Trottoir herzustellen , im Ucbrigen die Bord -
steuic zu fetzen , die Herstellung der Fahrbahn aber bis zttut nächsten
Frühjahr zu vertagen . — Die itt der oberen GciSborgstraßo
entfernten fünf Lindcvbnnmc sollen durch vier junge Akazien ersetzt
werden . — Ter Koflei anstlflag für eine nette Canalsohle in der
unteren und der Neubau eines Canals rn der oberen Gcisbergsiraße
in Höhe von 7060 Mk . wird genehmigt . — Die Bctonirung eines
Reservoirs für die Spülwasscrlcitmig wird zum Preise von 14,270 Mk .
der Firma Dyck erhoff & Widmatt n tu Biebrich a . Nh . und
die Umpflasterung der Fahrbahn der Bahnhofstraße (600 Quadrat¬
meter ) wird Herrn L . Mayer übertragen .

— Ner fonal - Hlachrtchten . An Stelle de « zum Kreiskasfen -
Buchhalt « ernannten Kwiskafsen - Afffftentcn Gorth ist der
Regierungs -Snpernumcrar Ruthe hier mit dem 1 . November er .
zum Assistenten bei der König !. ErcÄkaffe in Frankfurt a . M .

trnmmt worden .
- 0 - S ^ wubßrrithf . Am Dienstag , den 24 . November c.,

Vonuittags 9 ' / » Uhr , wird über die Anklage gegen n . die Ehefrau
des Fabrikarbcit « s Jacob Eifert , Marie , geb . Uelzhöser , und
b . bat Gcurüfthändler Heinrich Röll , Beide von Gries beim ,
teegeii Meineids und Verleitung dazu verhandelt . Die Verthetdionug
der AngSlwgten führen die Herren RcchtSaiNvälte Guttmann
und I> . Löb .

- o - Minden - Anstalt . Am vaflofseurn Mcmtag Nachmittag
beehrten Herr und Kran Regicrnugs -Präsident v . Tepper - Lasti
rn Begleitung des Herrn Laiches - Directors Sartvrins die
Blrnden - Anstalt .mit ihrem Besuche . Bon dem Votsitzendcn
des Anstalts - Vorstandes , Herrn G . Stcinfauler , nnd dem
Lehrerperfannl empfangen , nahmen die Hcrtsthastai mit sichtlicheni
Jntereffe alle Anftaltsränitk 'chkeitcn in Augenschein . S-ach Bc -
sichtignng der ArbcitSsäle , in nilchen Smibni imd Mädchen mit
« ‘‘

„
m brr AiSaU geübten Arbeiten deftÄfstgt waren , tvohnten

dre Gaste dein Schul - und Musik - Unterricht bei . Es fanden sowohl
drc gefertigten Arbeiten , wie auch die Leistungen der Schüler volle
Anrestmnnm . Zum Schluffe fprarl , fick, bet Herr M -gienmqs -
^ iniibent den AuftaltS - Zöglmgen gcgnrülrcr sehr befriedigt über
ihre Leifnnigen aus , wie er auch die Bemühungen und Erfolge
der Lehrer lobend anakanute .

„
Mr Arb . Ittr - Colonir N ' u - Mrich - strin wurde am

T . JnU 1885 crostnet . Sie wurde bis zum Juli l . I . von 1671
Wanderern nnfgefuchh Weil die urfprünglich festgesetzte Zahl von
Betten uuht aus reichte , wurde deren Zahl vor Jahr nnd Tag auf
130 erhöht . Rach den Statuten ist die Colonie errichtet für arbeite

Zur Zuchdruckcr - Zewegung .

, Als d « Strike zur Thatsache geworden war , schloß das
bilsenoraan feine Kriegserklärung mit den Worten : „ Getreu bte
Beschlüssen der fleilrigcti Versammlungen wird auch die LeipziM
Gehilseuscliäst am heutigen Tage geschlossen die Kündigung titl
reichen . Ssi « wird es mit jener bornehmrn Ruhe Ihm !
welche geeignet ist , den Gegnern Achtung eittznslötztE
Nickt lärmende Kundgebungen verbürgen den Sit »
sondern festes , mannhaftes Handeln .

" Und ohne Fr «
wird die vornehme Ruhe den Gegnern , wie dem Publikum Achtln,
cinflöRen , die man aus der folgenden Notiz des amtlichen Blatts
der fachsifchen Negiernng , der „ Leipziger Zeitung

"
, kennen tau

„ E § vergeht jetzt
"

, fo schreibt die „ Leipz . Ztg .
"

, „ kein Tag , an bti
nicht Anzeigen über Ungebührlichkeiten und Ungesetzlitz
leiten der in den Buchd rucket - Ausftand schon ein«
ttcteien ober noch eiitlretenden Arbeiter imd Arbeiterinnen em
He ; en . Wenn sie sich auf Albernheiten beschränkten , wie die , dl |
die Sinkenden an einer gesperrten Druckerei im Gänsemarsth S
einen alten Stiefel am Stock über die Schulter hängend (eine SB::
sinnbildlichnng des auf bte Nichtmitalieder des „ Untestützungt
Vereins "

augewnrdctcn Spottnaniens „ Schuster " ) , voniberziehen , sl g
ließe sich dagegen nicht viel cinwendcn . Leibet aber bleibt es ui* k
dabei . Die Zugänge zu den gesperrten Dntck « eicu müssen st I
Beginn nnd Schluß bu ^ Hrbeitsjeit polizeilich bewacht werden , ui
den Bebellignngcit der Arbeitenden nur einigermaßen zn stemm -
Ttatzdeut fehlt es nicht tm Besiliimpfungen und Bedrohungen ml
obgleich nur int äußersten Nothfalle hiervon Anzeige erstattet vifl -
haben diese Anzeigen schon eine ziemlich hohe Ziffer « reicht . W .
sind indessen nur bedauerliche Begleiterscheinungen jedes größer »
Ansstandes . Nm dagegen ist lvenigstens hier in Leipzig der Ver¬
such , Maschinen rind ArbeitSmatcrial der gefperrtti
Druckereien zu beschädigen .

" Das nennt man bau
nehme situ he und festes , mannhaftes Handeln ! Ei>
Pfm üb « folchr gmteim , verbrecherische Aenßernng reinmtarchistischa
GctsteS1

2*

Provinzielles .

( ?) Aws dem unter » « Mainga « , 5 . Nov . Din » .
plötzlich eingerrcteilen Frost sind die sogenannten „ Krautba ? . ^
genothigt , b <Ä Weißkraut schleunigst abzueritteu , wemi „ »5
es nicht gchrn soll wie im vorigen Herbste , wo d « FtoifD ?
Aecker voll dieses Gemüses derart verdorben hat , daß es fon *

9? !
als Aichfütt « V « wendnng finden konnte . Da das Weißkf»A
diesem Jahre recht aut geratheu ist , so sieht man eben
Wagen mit Kraut schwer beloben die Gegend du Mahre » z?
überall tönt einem der Ruf entgegen .: „ Kraut ! Strout ! "

A »f 8
Preis hat brr Witterungsnmschlag einen überraschenden ftL3
geübt , denn bas .Hundert Krarttköpft , das früh « 10 bis 15 ©1
kostete , wird bereits zu 6 bis 8 Mark verkauft . — KartoifMM
der hiesigen Gegend , denen die hiesigen Kartoffelpreise zu hoch s?
haben in jüngster Zeit Kartoffeln ans Oesterreich und gtnnM
bezogen . Sie sind nitt der Qualität der Kartoffeln , welche sich 3
der stechen Fracht billig « als die hiesigen Kartoffeln stellen 3
zufrieden . — Da der heutige Herbst nritmitcr fo gering au

'
sf-3

daß sich für den fieiu « ett Wrinzüchtet das Selten
'

kaum teaa2
würde , fo v « kaufen btt meisten ihre Crescenz pfundweise an
wirille und besonders an die Schanimveinfabriken zu tioüiEä
Das Pfund Trauben wird mit 24 bis 26 Pfg . bezahlt .

,
= Personal - Nachrichten . Referendar Wiener ist J

Gerichts -Assessor und bie Rechts - Candidaten Budge und Qyy
sind zu Referendaren ernannt . Gcrichts -Affeffor HohenemserLg
den Oberlandesgtrichtsbezirk Cassel versetzt . Neserendar von SdjtM
ist in den Bezirk des KammergerichtS Bersin und Refereudar M
manu in den Oberlandesgerichtsbeznk Gaffel übernommen . Setisi
diener Heck in Selters ist an das Amtsgericht in Frankfnrt a/w
versetzt . Als Gerichtsdieu « ist angestellt : HülfSgerichtSdiener M
inann bei dem Amtsgericht in Diez . — Zum Rector des ffl
GyinuafniuiS in Geisenheim ist der ordentliche Lehrer am BochWZ
Gyninasium , Herr Hermann Koch , gewählt worden .

— Ans l »er Umgegend . Die für die preußischen Sttnl
bahnen listigst erlassene Verfügung , daß die Fahrkarten bei SdM
zögen auf den Stationen und uicht während der Fahrt cw
werden müssen , welche Ncnermtg auf den links r hei ui sch,L
Linien feit Anfang dieser Woche einaesührt ist , hat bis jetzt »
Folge gehabt , daß die Züge alle große Verspätungen erlitten (nfe
Theilweisc betrug die Verfpätuna übet eine halbe Stunde . j

Dem zu Laiiacitschwalbach nutet dem Namen „Tn »
Vertin Langtnfchwalback )

"
bestchendcii Verein sind die Rechte

juristischen Person verliehen worden .
Dem von dem SchwuMticht zu Coblenz wGen Mördero

bet Ehefrau Joh . Georg Schuller zmn Tode vernrtheiltz
31 - jähttgen Stcinhancr Johann Dietz ist durch Gnadenact die Tod »
strafe in lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt worden .

In Leipzig beginnt der so lärmend ins Stier ! gesetzte stritt
der Setzer und Buchdrucker bereits im Sand zn verlausen . Ä
alle brittgcnbeit Arbeiten für beit Buchhandel uatiirgcmöR vis zm
November so gut wie fertiggestellt sind , so können dort noch niti :
einmal alle arbeitswilligen Setzer beschäftigt werden . Auch

'
4 t

Beilin und anderen Orten ist die Bewegung bereits die Spitze cd I
gebrochen . (»Zahlreiche zerrüttete Exiitciizen werden Wied « eüimai *
von der Wirksamkeit der sozialdemokraiischtn Aufhetzung zeugen . ■

von dem behaglichen Mobiliar der Eheleute , von dem jedtt
Sluck ihenre Erinnernngeu wachrust , das Mcffte hinwtx
nehmen . Ans den erschrockenen Einwurf der Frau , bai
das Hausgcräkh ja doch Privateigenlhum sei , erwidert ixf

Hüler des Gesetzes : „ Kein Part bchält mehr als zwei BeM
und an sonstigem Gcräth auch nicht mehr , als in zwei ods

drei graste Suchen hineingeht . Mor das reicht Alles n4 |
nicht . Bedenken Sie doch , der Magistrat hat in Berlin & |
2 Millionen Einwohnern über 900,000 Personen , welch
sich im Alter unter 21 Jahren befinden , in Kinderpflege ' '

und Erziehungs - Anstalten unierzubringen , dazu 100,000 d * 1

Leute über 65 Jahre in Verforgungs - Anstalten . Daf
kommt dauu noch eine Verzehnfachung der Bettenzahl

'
*

den Krankenhäusern für die Krankenpflege . Woher W

Alles nehmen und uicht stehlen ? "
( Ein ztveite Artikel st«B



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Vrrsgabe ) . Verlag : Langgafse 27 <
Ao . 293 . 39 . Jahrgang
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Geldmarkt

Kieme Chronik
Ausstellungtzr

nnwollfpntneret ii

Die henttge Abend - Ausgabe umfaßt 4 Sette « .

In Leipzig tainttt am Dttustag Abend etwa 20 Setzer van'
f?gieu an ; dieselben wrndcn bei ihrer Ankunft an der Buchhändler

. Hörte von Sinkenden lärninid empfangen , nachdem man schon
vorher auf der Eisenbahn versucht chatte , sie von ihrem Bo >haben ,

In Leipzig in Arbeit zu treten , abzubri -ugcn . Führer des Strikos

KOattcu nämlich von der Abreise der Wiener Gehilfen Kcuutnich

erlangt und waren denselben bis Wnrzon entgcgcngcsahren , bis

wohin sich auch ein Abgeordneter der Prinzipale begeben Halle ,
hie Ankömmlinge in Empfang zu nehmen . Das Vorhaben der

Gehilfen gelang trotz aller BclLsiignngen im Eisenbahnwagen , gegen
Hie sich die übrigen Mitreisenden mißbMiznw äußerten , nicht , und

Kffo gelangten die Wiener Setzer in die für sic bestimmten Conditivncn .

6 . November 1891 . Seite 3

Das große Loos der Frankfurter Ausstellunfltz -
Lotterie fiel au « inen Maschinenheizer der Bminnvollspinncrei in

Speyer , Namens Wilhelm Clauß ; am Tage vor der Ziehung hatte
er dee Hälfte des Looses an einen Colkegen verkauft .

Ein nach dem Piräus bestimmter , mit Petroleum beladener
Dampfer , der die englische Flagge führte , ist im Golf von
Enboea vollständig verbrannt . Aon der Bemannung find
zehn umgekommen , sechs gerettet .

Beim Z u s a m m c n st o ß eines Pcrsonenzugs mit einem Güterzug
bei Conty wurden sechs Personen verwundet .

Ein von Bombay abgegangener Eisenbahnzug mit britischen
und eingeborenen Soldaten entgleiste tu der Nähe von Nagpur .
Fünf englisch « Soldaten und fünf Mann des Zugpersonals wurden

getödtet , 31 englische und 4 eingeborene Soldaten verletzt . Der

Oberbefehlshaber der Truppen der Bombayer Präsidentschaft mit

feinem Stab befand sich ebenfalls im Zuge , blieb aber angeblich
unverletzt .

Schloß Dave bei Namur , Eigenthum des Herzogs Fcruan
Nunez , eines der schönsten Herrensitze Belgiens , ist thciliveise nieder -

gebranut . Der linke Flügel ist gänzlich zerstört . Die Kunstschätze
wurden gerettet . Die Feuerwehr traf erst drei Stunden nach Aus¬

bruch des Brandes ein . Der Herzog fanuni seiner Familie ist vor

einigen Tagen nach Paris gereist .'
Die Zahl der an Trichinös iS in Altena erkrankten Personen

ist auf dreißig gestiegen ; der Stadtrath beschloß , den Magistrat um
Suspeudirung des Schlachthaus -Jnspectors zu ersuchen , weil dieser
ein trichinöses Schwein für gesund erklärt hat .

Das Hamburger Schiff Mathilde
" kenterte bei Laguna

und sank .
Das Schiff „ Kriemhilds , von Hamburg nach Rio de Janeiro

unterwegs , sank auf hoher See . Die Manuschaften beider Schiffe
sind gerettet .

Der Zimmermann L . in Oliva feierte seine Hochzeit . Fast
sämmtliche Theilnehmer saßen bis Morgens zusammen , als plötzlich
die Braut , ohne vorher über Unwohlsein zu klagen , zusammenbrach
und an einem Herzschlag verstarb .

Der Raubmörder Wetzel hat sich nunmehr doch zu einem

umfassenden Gcständniß bequemt . Hiernach hat Wetzel in der That
einen Komplicen gehabt , aber nur einen , und zwar oermuthlich den ,
welchen das Dienstmädchen Auua Peukert in seiner Gesellschaft
qesel ;eu hat . Wetzel hat auch den Namen bereits genannt ; doch
soll derselbe im Interesse der Untersuchung noch nicht veröffentlicht
werden .

-in - Conro bericht der Krauktvrter Körst vom 6 . Rov .,
Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actieu 237 ' /», Disconto -Eommandit -

Antheile 170 .10 , Staatsbahu -Artien238 ' /», Galizier 175 ' / », Lombarden

766/s , Eaypter 94 ' /, , Italiener 87 ' / », Portugiesen — , Ungarn 89 ,
Gotthardbahn - Actien 135 ' / «, Nordost 113 ' /«, Union 73 , Dres¬
dener Bank 132 ' /- , Lanrahütte -Actien 105 , Gelsenkirchener Berg¬
werks -? !ctieu 144 .80 , Russische Noten 204 - 203 , Bochimier 109 , Har -

peuer 155 .90 , Darmstädter Bank 1253/ », Oesterr . Coupons 172 ' / ». —

Nach ziemlich fester Eröffnung verflaute die Börse trotz besserer
Pariser Course auf allgemeine Mißstimmung und niedrige Berliner

Berchverks -Course . Schluß schwach , besonders Kohlentverthe .

Der Winter ist tu Triest wie in Italien mit aller Getvalt

ausgetreten . In Triest herrscht eine heftige , eisige Bora , welche
mehrere Unfälle verschuldete . Aus Venedig , Mailand , Turin und

Parma wird ungewöhnliche Kälte gemeldet . Bei Florenz , Turinund

Vicenza schneite es heftig , Whlreiche Telegraphenfanlen sind umge -

stiirzt . In der Umgegend von Vicenza sank das Thermometer auf
fünf Grad unter Null . Aus Sieilie » werden dagegen heftige Ge¬
witter mit Hagelschläaen gemeldet , welche uaurentlich die Oliven -

pflöuzungen stärk beschädigten .
Am Nachmittag des 3 . November zerstörte in Brüssel « ne ge¬

waltige Feuersbrunst die große Tabakfabrik von FritzOlie .
Der Schaden übersteigt eine Million Gulden .

Tähb München wird der „ Franks . Ztg .
"

gemeldet , daß m den
. , n Käserne » die Namen aller Soldaten , welche im Buchdrncker -

^ -merde thätig waren , notirt worden seien , und hinzugcfügt , dies

M kaum ohne Znsammenhatig mit der jetzigen Strikeb -rve - nng .

strnbricheinlich wird es sich evcnt . um den Satz unaufschiebbarer

Amtlicher Drucksachen handeln .
*

* Als Eisatz der stnkniden Bnchdrnckergehilfen sind Mittwoch
- « beud

'
anf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin etwa 30 Drucker

gLy Setzer aus Wien hier eingelloffen . Um etwaige Ruhestörungen

» u unterdrücken , waren ettva 20 nniformirte Schutzmänner und

Uchs Criminalbeamte auf dem Bahnsteige anwesend ; doch war ein

| Einschreiten nicht erforderlich .

* In der Druckerei der „ Germania " in Berlin mußten vier

unaebärdige Setzer polizeUich entfernt werden . Eine 'Anklage wegen
7— _ “ , - ’A . . . 4, R Ci«tle* «1t «1 Vfort

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Kstlin , 6 . Nov . Wie der „Allg . Reichs -C .
" aus Peters¬

burg gemeldet wird , ist eiu Pferde -Ausfuhrverbot nicht geplant . —

Nach der „ Nordd . Allg .
" ist die Meldung von einer Herabsetzung

des deutschen Weiuzolles im deutsch - italtcnischen Handelsvertrag
von 24 auf 15 Mark unrichtig . — Die „ Seil . Pol . Nachr .
melden , der Post - und Telegraphen -Etat fordere eine echebliche
Vermehrung der Bcamtenstellen .

— Kerliu , 6 . Nov . Die Stadtverordneten wählten mit 96

gegen 7 Stimmen Zelle zum zweiten Bürgermeister .

hd . Wilhelmshaven , 6 . Nov . Der Capitän zur See Geiseler
wurde seiner Stellung als Commandant von Helgoland entbunden
und der Corvetten - Capitän Herbing vorläufig mit der Wahrnehmung
der Geschäfte betraut .

H . Post « , 6 . Nov . Bei dem hiesigen Bankhaus Hirschfeld
L Wolff ( Filiale des verkrachten Berliner Instituts ) fand ein wahrer
Ansturm von Jntcreffentcu statt , welche ihre Depots zunickzogen .
Letztere wurden sämmtlich verabfolgt .

llck . Wien , 6 . Nov . Herzog Philipp von Orleans

(der erste Recrut Frankreichs guten Angedenkens . D . R .) wurde

auf den 24 . November toegnt des Ehebruchs mit Frau Melba
vor den Londoner Gerichtshof geladen .

* Wien , 6 . Nov . Der Tursfkandal ist in ein neues Stadium

getreten . Nicht ein Jockey - Ring , sondern ein Ring der Rennstall¬

besitzer soll bestanden haben , darunter Vertreter hochadeliger Namen

hd . Krüssel , 6 . Nov . Die Zuhälter ausländischer Natiotmlität

sollen ausgetvirsen lverdeu .
hd . Nom , 5 . Nov . Der Ausschuß des FriedenS -

Congresfes verwarf alle Anträge , betreffenb Errichtung eines

permaneoten Friedcns - BureanS . Ein Antrag des Ausschusses ladet
die Parlantente ei » , einen Serretär zn ernennen , welcher den Verkehr
mit dem Ereeutiv -Ansschuß der Conserenz besorgt und fordert
parlamentarische Ausschüsse , welche dm Plan der Schiedsgerichte
für die nächstjährige Tagung vorzubereiten haben . Der Congreß
nahm die Declaration des Dekegirten Marmata an , alle parlamen -

tarischm Staaten müßten zu den diplomatischen Cougresstn der

Großmächte mit vollem Stimmrecht zugelaffm werden .

H . Rio de Janeiro , 6 . Nov . Fonseca soll schwer krank ,
krebsleidend , fein .

(Nach Schluß der Redaction eilt gegangen .)
* Kretin , 6 . Nov . Der hmte ausgegebene wettere Band der

Denkwürdigkeiten Moltkes enthält Briefe Moltkes an
seine Mutter und ferne Brüder Adolf und Ludwig . Die vertraute

Korrespondenz läßt Moltkes ganzen Entwickelnugsgang erkennen ,
ebenso lute sein , bei aller Einfachheit seines Wesens stets auf das

Höchste gerichtetes Streben , feinen allem Unrechten und Unwahren
abgewaudtm frommen Sinn , seine wanne Theilmchme an den

Vorgängen in der Famifte , wie seine Freude au der Nalltr und

fein lebhaftes Interesse für alle die Welt bewegenden Begebenheiten .
Von ganz besonderem Reize sind die Briefe über Moltkes Reffe im

Jahre 1865 » ach Wien , Pest , demBorponrs und Konstantinopel , ferner
über die Zustände Deutschiands im Jahre 1848 und später , sowie
über die Kämpfe mit Dänemark . Das grüßte Interesse dürften die

Briefe ans ban Feldzug von 1870 erregen , worin Moltke die Einzel -

heitm des großen Krieges drastisch schildert , u . A . auch betreffs des

Aufschubs des Bombardements von Paris hervorhebt , daß damit

nichts versäumt werde , er erwarte Weit mehr von dem langsam , aber

sicher wirkenden Hunger .
* gerliw , 6 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
bezeichnet die

Meldung der Blätter , der deutsche Weinzoll fei in dem
deutsch - italienischen Handelsvertrag von 24 auf 15 Mk . herabgesetzt
worden , als uiirichsig . @6 sei dies ent neuer vergeblicher Versuch ,
durch Ansstellniig von aus der Lust gegriffenen Behauptungen
Berichtigungen hewsrzurnfeu , um dadurch Näheres über die aus
das Strengste geheim gehaltenen Verhandlungen -

zu erfahren .
* Nem - Novk , 6 . Rov . Das Journal „ Sun "

erfährt , daß

gestern in New -Aork ein Brief ein getroffen fei , wonach Johann

Orth nlft Gattin sich wohlbehalten in Chile befinden . Nach An¬

gabe des genannten Blattes rührt der Brief von der Mutter der

Gattin her , welche bezügliche Nachrichten von Orth selbst erhalten

Hütte .

Deutsches Knch .

* fiof - nnd Perfonal - Nackprichten . Bildhauer Profeffor

Hildebrand hatte Audienz beim Kaiser . Es wird ver -

muthet , daß es sich dabei um die Frage des Kaiser Wilhelm -Denk - .
nials gehandelt habe . Prinz Heinrich und Familie fiedeln

• mit dem gesummten Hofstaat gleich nach dem Weihuachtssest ans
drei Monate behufs Teilnahme an den Hoffestlichkeiten nach Bcrlm
über . — Der Nestor der deutschen Aerzte , Geheimer Sani -

kätsrath Dr . Martin Steinthal , beging am Donnerstag in Berlin
s chas 70 - jährige Doctor - Jubiläum . Zn Stendal 1798 geboren , pronto -

pirte « r 1821 in Berlin mit einer gynäkologischen Arbeit .
* Concur » Kirfchfeld & Wolff . Commcrzicurath Wolff

ist T -onuerstag Vornnttag wegen betrügerischen Bankerotts verhaftet
» fliieit . Er , der Firmen - Jnhaber , hatte ern unerhört vcrschtoendc -

ri >d ' cs Leben geführt . Werden doch die Kosten feines l? ruShalts
von Unterrichteten auf nahezu eine halbe Million geschätzt , wozu
ütmt noch die Ausgaben für mancherlei noble Passivnett kamen ,
nanicntlich für das Spiel . Alles das wußte man an der Börse oder
hätte es wissen können , nnd trotzdem litt der Ruf der Firma nicht
im Mindesten darunter : die Inhaber der Firma saßen ^ ruhig in
einer ganzen Reihe von Aetiengesellschasteu ms bereit Anfsichtkräthe
oder gar als Setter und vermittelten die Geldgeschäfte,derselben ,
nnd die privaten Kreise übertrugen ohne Bedenken der Firma die

Verwaltung ihrer Vermögen . Durch die Entfaltnug einer großen
Wohlthätigkeit wußte man sich einmal den Anschein großer
Wohlhabenheit zu geben und zweitens auch das Verllaneu gerade
der höchsten Kreise zu erhalten , kvährend mau eifrig dabei « ar ,
die Depositen zu plündern . Die plötzliche Zurückforderung einer
wehen hinterlegten Summe von Seiten eines verfitzten Offiziers
Mochte das Schwindelgebäude zum Fall . Kaum weniger als acht
Millionen betragen die Passiva , noch keine Halde Million die
Activen . Die Fehlbeträge an Depots chelausen sich aus vier bis
fünf Millionen . Diese Depotverluste bewegen sich zumeist in .Hunder t -
tausenden und sollen bis zu 600,000 Mk . gehen . In Banqnierkreisen
wird behauptet , die Kaiserin Friedrich habe 200,000 Mark
verlöret !. Bon anderer Seite wird dies bestritten . Ein

■ Grundbesitzer Schulz verliert 500,000 Mark , Wolfs ' s eigene
Schwester 400,000 Mk ., fein Schwiegersohn 100,000 Mk ., die er ihm
erst letzten Sonntag baar übergeben hatte . Auch der CnltttSminister
von Zcdtlitz soll bedeutende Verluste erleiden . Der „Post

"
zufolge

ist übrigens fein Prinz aus dem Königlichen Hause durch den Con -
rurs von Hirschfcld & Wolff in Mitleidenschaft gezogen »vorden .
Der „ Berliner Ztg .

" wird gemeldet , daß der Inhaber eines feinen
Restaurants Unter den Linden , wo Wolff und feine Familie regel¬
mäßig verkehrten und niemals fortgingen , ohne eine
Zech e von 200 bis 300 Mk . gemacht zu hab en , rinnt Ver¬
lust von etwa 240,000 Mk . erleide , und ein anbei er Restaurateur ,
gleichfalls Unter den Linden , verliert angeblich 100,000 Mk . Bei
seiner Depositen - Lerschleppnng hatte Wolff , fo schreibt das „Kl .
Jouru .

"
, dem wir die Verantwortung für diese Mittheilnug über¬

lassen müssen , einen Helfershelfer ni der Person des Banguiers
Dilmar Leipziger , in Firma Josef Leipziger . Diese Firma dürfte
Hauptschuldnerin der Eoncursmafse von Hirschstld & Wolff
mit 3 ' /«— 3 ' / » Millionen Mark sein .

* Arbeitrr - Wohlfahrts - Ginrichtungen . Der Haudels -
ntinifter Freiherr v . Berlepsch hat au Herrn Fritz Kalle ( Wies¬
baden ) , ben Vorsitzenden der „Goucordia "

, das Ersuchen gerichtet ,
behufs definitiver Cvnftftsiinnrg der geplautrn ffentraistelle für
Arbciter - Wohlfahrts - Eimichlungert demnächst eine Confereuz nach
Berlin zu berufen , an der » on Seiten des HaitdelSmittisteriums
Miuistertal - Director Lohmanu und Geh . Regterungsrath Königs
iheilnehmeu soll en .

* Socaldetttokratisches . Die Berliner „ Jungen "

haben ein neues Flugblatt veröffentlicht , das von heftige «

Angriffen gegen die „ Alten " strotzt , und einen Satz von hervor¬
ragendem Interesse cnkhälk : „ Der Jitdividnalisirung
des Arbeiters " legen wir einen grofjtn Werth bei . Wir

wollen den Horizont des Arbeiters durch rege Discussion
über alle öffentlichen Fragen stetig erweitern . Wir wollen

ihm nicht sofort diese oder jene allein selig machende
Uebergtugnng aufbrängxn , fonb -ern wir wollen

ihn vor ANem anregen , aus Diskussionen
heraus sich seine eigene Meinnng zu bilden .

"

Also eine offenbare Auflehnung gegen die ZwungsschaUone
der „ Alten *

. Das ist ' keine taktische , leine „ persönliche "

Verschiedenheit , das ist em tiefgreifender prinzipieller
Tennnngspunkt . Die Kedrnftrng der Erklärung für die

individuelle Frrihest ist nicht gering . Sie ist und bleibt die

nothweudige Reaction gegen die Zwangsschablone , wie sie
die Sozialdemokratie bereits in den eigenen Reihen cmszu -

bilden versucht hat und wie sie auf alle Regungen des

menschlichen Daseins Anwendung sinden soll . Daß diese
Reaction sich atks den eignen Reihen der Socaldemokratie

heraus so früh und so kräftig äußert , ist ein werthvolles
und beweiskräftiges Symptom für die praktische Ausge -

staltnng der sozialistischen Phantasien .
* Urbrr dr « geplanten Gesetz - tznttnuef gegen die

3 » !jälter lesen wir tn Provinzblättern folgende , ncch unbestätigte
Mittheilung : „ Der Justizminister cheilte im Ministerrache die Grund -
züge des Gesetz - Entwurfs gegen die Zuhälter mit : Vermiether ,
welche die Unzucht begünstigen , sollen zu Gefängniß von 4Monaten
bis 2 Jahren verurtheilt werden . Besitzer von ttafes , Wirths -
hänsern , Schankstelleit , welche den bei ihnen Angestellten Fraicen
oder Mädchen Gelegenheit zur Prostitution geben , sollen als Zu¬
hälter betrachtet nnd entsprechend bestraft werden . Ferner fall

g . Zeder als Zuhälter betrachtet werden , der aus Handlungen , die
die öffentliche Proftttution begünstigen , ein Gewerbe « acht . Abge¬
sehen von den vorgesehenen Strafen soll diese letzte Categorie von
Leuten mit einem Aufenthaltsverbot ( ? ) bis zu 5 Jahren bestraft
werden .

"

* Krrltt » . 6 . 9too . Im Handelsvertrag mit

Italien sott , nach der „ Lib . Corr .
"

, der deutsche Wrin -

von 24 SOkirt auf 15 Biark herabgesetzt fein . —

Der Reichstag beginnt , wie gemeldet , seine Sitzungen am

17 ; November , Nachmiticifts 2 Uhr . DageLordnnng : Erste
Berathnug des Gesetzes , betreffend die Vestrafttug der

Sclavewhaudels , und Peiitimien . — Graf Bismarck

beauftragte einen Agenten mit Miclhung einer größeren ,
für den Fürsten bestimmten Wohnung . — Au der

hiesigen Börse wurden gestern Gerüchte umhergetrageu , daß
infoige des Aufsehen erregenden Zusanmienbruches der alten ,
bisher eines soliden Rufes sich erfreuenden Firmn Hirschfekd
L Wolff gesetzgeberische Maßnahmen gegen

Mißbräuche im Bankgeschäft bevorständen . — Die

hiesige Kunstausstellung erzielte einen lleberfchuß von

110,000 Mark . — Der Afrikareifende Schweinfurt !)

sucht in einem von der „ Post " veröffentlichten Briese die

Angriffe auf Emin Pascha zurückzuweisen . Unwahrscheinlich
bis

'
zur Unmöglichkeit sei die Annahme feiner Rückkehr nach

ber Acguatorialprovinz . Die Thatsache kann aber kaum

geleugnet werden , daß Emin Pascha seinen Posten unrecht¬
mäßig verließ . — Der Finmizmimitcr hat in einem be¬

sonderen Erlasse die Negierungs - Prästdenieil angewiesen ,

daraus zu achten , das ; bei der Feststellung der nächstjährigen
Gemcmdehaushalte auf eine thunlichste Herabsetzung
der Gemeindesteuern entsprechend der aus der Selbst -

cmschätznng zu mvartenben Erhöhmtg der Steuerveranlagung
hin gewirkt werde . Dieser Erlaß wich überall , wo man die

Eemeindelasten als besonders drückend empfindet , mit Freuden
begrüßt werden .

* schau iw lleidjr . Da ? neue Hnndcgesctz , welches
HaMbrrrger Senat vorgcfchlogen hat , hat in allen Kreisen

der Harnburger Bevolkencug , mit Ausnahme der unverbesserliche »

Hnudefaualiker , die größte Beftiedignng erregt . Um dem dort

herrschenden Huiidcimfng zu fictiern , der in den letzten Jahren
nngeatjnte Dimensionen rntgenoimnen hatte , fo daß kaum eüi Tag
olrne das Vorkonrrnniß eines vrm einem Hrnrde gcbiffenen Menschen
verging , wird zunächst die Hundesteuer in der Stadt von 10 Mk .
ans 20 Mk . erl ; öht . Sod .rnn dürfen aber fofgenbe Hmrdeorttn
nienmks auf der Straße frei umherlaufcn : 1 ) Alpeuhmtde wie
Bernhardiner -

, Leonberger u . o „ 2 ) Doggen , vluthmide , Boxer ,
Mastiffs , Bullenbeißer , 3 ) 8 !enftindlmidrr , 4 ) Windhunde , 5 ) alle

Kreuzungen der genannten Rassen . Diese müssen vielmehr in der
Stadt nnd in den Vororten au einer höchstens 0,5 Meter langen
Leine geführt werden , und ztvar ansfchlftßlich auf den Fahrwegen .
Hunde , toeldje , diesen Bestmmnmgen zuwider , frei umherlanfend
bete offen werden , sind einznfau « en und nach arbt Tagen , wenn sie
nicht gegen Entrichtung einer Geldbuße von 10 Mk . und 30 Pf .
Veipflegung pro Tag aügeholt werde » , zu toi ) : en . Mt diefem

Gesetz ist wieder , fo schreibt das „ B . T .
"

, eine unberechtigte nnd sehr
lästige EigeuchÄmlichkeit des Hamburger Lebens in Fortfall
gekommen .

Aus dem Gerichtssaal .

- o - Wirobnde « , 6 . Nov . ( Strafkammerfitzn -ng .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der flöuigl .

-Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt C as p a r . Einige Mnller -
gefetten von Unterlteberbad ) haben am 19 . Juli einen Ausflug
nach Hosheim gemacht , daselbst sich aber des Guten etwas zu viel
gethau , fo daß sie auf dem Heimwege in Äanfereien geriethen nab
einer der Arrsflügier , der 20 Jahre alte Andreas K . iron Schönste
in Bayern einen College » durch zwei Messerstiche int Gesicht ver¬
letzte . Ter Messerheld wird mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . —
Daß ein Bernitter auch die unscheinbarste Pflichtvergeffenlniten
schwer zu büßen hat , davon giebt die zweite und letzte Verhand -

ltmg den eclatantefien Beweis . Der Schutzmann Phil . K . von
Biebrich hatte den Auftrag - erlmiteu , am 9 . Mai d . I . einen Ge¬
fangenen , der eine Damenuhr gestohlen hatte , dem Amtsgericht hier

zur verantwortlichen Vernehmung vorzusühren . Nach der Ver¬

nehmung erhielt K . den Auftrag , den Arrestanten in das Land¬

gerichts - Gefängniß abzuliefern . Die gestohlene Uhr hatte L . an das
Gericht abgegeben , hatte aber die eigene Uhr nnd da « Portemonnaie
des Arrestanten zur Ablieferung an das Gefängniß in Verwahrung ge¬
geben . Ans dem Wege zum Gefängniß fragte der Arrestant den
K . , ob er noch ein Glas Bier trinken durfte . Da sich der Mann ,
wie K . heute erklärt , unterwegs anständig betragen hotte , so glaubte
er in feiner Guirnnthigk - ft , ihm diese Segunmgung verstaue » zu
solle » , nnd kehrte mit ihm in einer Wirthschast an der Albrecht¬
str a he ein , wo der Arrestant ein Glas Bier trank , einen kleinen
Int -iß einuahm und den Transporteur , als dieser es ablewite , ein

zwe es Glas Bier zu trinken , mit zwei Cigarren regalirte . Die

gan • Zeche bezahlte dann K . von dem Gelbe de « Arrestanten .
D « Transporteure aber mir im Falle der Roch „ einkehren

"

dlirsm , es denselben auch strenge verboten ist , etwas anzti -

nchmrn , so hat sich K . der Bestechung schuldig gemacht .
Dieses Vergehen ist irun cm unb für sich mit Zuchthaus
bedrcht , nur wenn mildernde Umstände borliegtu , kann auf Ge -

sängntß erkannt werden . Milderungsgründe svnd der Gerichtshof
in d « n offenen Gestinftmiß des Angeklagten , sowie in der Gering -

fügigftit des Vorfalles selbst , der nach Ansicht des Gerichtshofes
mehr einem Diseiplinarvergehen gleicht . Das Urtheil lautete dem¬

gemäß auf 2 Wochen Gefängniß .

Anstand .
* L „ » emsinr ' g . Staatsnsiuster Eyfchen hat ein Schreiben an

die Deputirten gerichtet , wonach die Kammer am 10 . November

ohne eine Botschaft seitens des Landessürsten eröffnet wird .
* Fzankveich . Der Herzog von Aumale und Graf

Hanssonville beschlossen , infolge der Affaire zwischen Arm¬

strong und deut Herzog von Orleans wegen dessen
Liebschaft mit der Frau Armstrong ' s den Grafen von Parts
anfznfordern , den Prinzen zu entmündigen oder wenigstens
öffentlich zu tadeln . Der Herzog weilt seiner Zeil in Wien

am Kaiserlichen Hof . Bei feiner Ankunft soll ihm dort

amtlich die Klage Armstrong ' s übergeben worden sein .
* Auma »»; , . Die Kaiserfamilie mit ihren Ver¬

wandten traf Mittwoch Mittag glücklich in Livadia ein . —

Nach dem „ Oberschlesischen Anzeiger " steht m allernächster
Zeit ein russisches Ausfuhrverbot für Pferde und

Schweine bevor . Schließlich bleibt wohl nichts mehr
übrig von dem , dessen Attsfuhr verboten werden konnte .
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Brahms .

Cornelius .

A . Jensen .

im Hotel Adler .
Mendelssohn .
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C . Löwe .

Darius . Dresden Russische

io

Hotel Victoria .
Klugkist Kiew
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England
England
England
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Offenburg
Geringswalde

Bremen

Deinert .
Bapp , Kfm .
Back , Kfm .
Fleck .
Hothorn .
Kramer .

nuz Kinder , u . Herren -Hosentri
Ho,entragcr in größter Auswahl .
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I * . Schneider , Hochstättc 31

Fink , Bef
Maier , Kfm .
Ostermann .
Stetten ,
v . Bechwitz .
Walter .
Eckel .
Gerdöll
Bucksbaum .
Strauss .
v . Uhtmann
Conta m . Fr .

Nürnberg
Frankfurt

Stuttgart
M . - Gladbach

Chemnitz
Frankfurt

Belcher , Fr .
Belcher , Frl .
Codrington .

c ) Mutter an der Wiege . ,
Frau Lilli Lehmann - Kalisch .

Hotel Wein » .
v . Jürgens Petersburg
1 “ Privathäasern .
Hotel Pension Quisisana .
v . Panwitz . Freiburg

Die ächten Deutschen Vigogne - Strickgarne
der Firma Wagner & Söhne in Naunhof i . 8 .

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland : Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf 20275

Einzige Niederlage : A . Schirg ( Inh . Carl Moriz ) .

19361

€ rg . Schmitt .

Fremden - Verzeichniss
vom 6 . November .

Hosenträger .

Große Auswahl aller Sorten Hosenträger , Argosy - , Esmarch - ,“
Gcsttäte .Hosenträger von 3 Mk .

ger von 50 Pf . an , sclbstgefertigte

sind die besten und billigsten - Strickgarne , die es giebt ,
und die

Jagdwesten
•grossartiger Auswahl und » guter Waare

Mk . 1 . 70 , 2 . — , 2 » O , 3 . — , 4 — , 4 . 50 ,

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

KounenhoF .
Wolff , Kfm . Chettmar
Herrmann . Berlin
Spiegel . Berlin
Zur guten Quelle .
Schäfer . Köln
Stroblberger München

Rhein - Hotel .
Kalisch . Berlin
Lehmann -Kalisch . Berlin
Lesser - Jacob . London
Mullner . Münchweiler

Hose .

Excelsior - Unterkleidung
dem ächten Merino - Kammgarn derselben Firma ist die beste und billigste

Eisenbahn - Hotel .
Würzburger Aschaffenb .

Zum Erbprinz .
Schaumlöffel . Homberg
Bruchhaus Coblenz
Kalb m . Fr . Breda
Maier , Kfm . Bernau
Ebers . Grossdenkte
Fein . Cessenhausen

< * riiner 11 nid .
Rüdenberg . Köln
Richter , Kfm . Berlin
Bertenstein , Fr . Berlin

Hotel Happel .
Lins , Kfm Fulda
Schramm , Kfm . Köln
Penker . Magdeburg

Arnsberg
Berlin

Elberfeld
Düren

Sachsen
Mainz

Deidesheim
Metz

Würzburg
Würzburg

Mainz
Gera

Julius Hey mann
Langgasse 32

, Wäsche - Fabrik .

Reiners , 2 Hrn . Bremen
Reiners , Frl .
Beleber .

Cravatten
.

, ;5rt «r / ri * ' r - ,
ötcl )= und Uiulegc -Kragen von 50 Pf . an , Schleifen

zmn Anhängen , fchwarz und farbig .
, l

.
Das Ne,,cfte und Hochfeinste in Cravatten in

größter Answahl . ] 9360

Schmitt
,

9 Langgasse .

3 . Lieder mit Pianoforte
a ) Bei der Trösterin
b ) Sie will tanzen .

. Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Anakreon “

. . . Cherubim .A Arie „ Martern aller Arten “ aus
„ Dio Entführung aus d . Serail “ Mozart

vrau Lilli Lehmann - Kalisch .
a . Praeludium aus dem biblischen

Gedicht „ Le deluge “
. . . . Saint - Saens .4 . Arie aus Der Barbier von Bagdad Cornelius

Herr Paul Kalisch .
5 . Tragische Ouvertüre . .
6 . Lieder mit Pianoforte :

a ) Komm ’
, wir wandeln

sammen .....
b ) Ein Ton ......
c ) Säuselndes Lüftchen

* *

Herr Paul Kalisch .
7 . Scherzo aus „ Ein Sommernächte *

träum “
. . .

Unter - Jacken und
- Hosen

in Baumwolle , Halbwolle und Wolle , a Mk . 0 . 70 .
’ 13 » , 1 . 7 » , 2 . — , 2 . 50 , 3 — etc . ,

Normal * ul Flanell *

Hemden .

Strümpfe , Socken
und Gamaschen

in reichem
'

Sortiment u . guten Qualitäten , ä 50 ,
70 Pf . , 1 . — , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 — Mk . etc . ,

empfiehlt

------------
™ b w

_________
9 Langgaffe .

L
. Friedrich - Flotlio

,

Robes et Confections
,

Häfnergasse 5 .

Anfertigung : nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten . 19831

Adler »
Lobbenberg . Köln
Hornberger . Giessen
Gebhardt , Kfm . Hanau
Oberlin . Beblenheim
Lamy , Kfm . Hanau
Cosack . Wildshausen
Le6 , Kfm .

, Stuttgart
Lang . Zweibrücken
Richter . Mülheim
Vogel , Prof . Berlin
Vogel , Frl Berlin

Hotel Block .
Gouvy . Ober - Homburg
Beuisches Keich .
Richter m Fr . Lingen
Berg m . Fr . Frankfurt
Strebel m . Fr . Darmstadt
Goldstern . Kreaznaoh

Hieteiiuiiihle .
Joseph , Kfm . Berlin

Engel .
v . Ginkel , Fr . Haag
Phaff , Frl . Haag
Caland , Frl . Haag

Englischer Hof .
Kaskel . New - York

Einhorn .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Cyclus von zwölf Concerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler .
Freitag , 6 . November , Abends 7 ' / - Uhr :

Erstes Concert .
Mitwirkende : Frau Lilli Lehmann -Kalisch , K . K
Kammersängerin , Herr Hofopernsänger Paul Kalisch
und das verstärkte Städtische Kur - Orchester unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner .1 lanoforte - Begleitung : Herr Benno Voigt .

Hotel Vogel ,
Petzold .

"
Waschecht & krimpfrdL

Wegen der vielen Fälschungen
und Nachahmungen achte man
beim Einkauf ganz genau auf
obige Schutzmarken und weise
Alles , was nicht den richtigen
Stempel trägt , zurück . Nur der
richtige Stempel ist die Garantie ,
dass das Garn wirklich aus der
Spinnerei von M agner & Söhne
in Naunhof i . 8 . herrührt , oder
dass die Waaren wirklich aus
dem ächten Wagner ’schen Garn
hergestellt sind .

MESS66E Rs « ä ,
Kaiser !. König !. Hoflieferant

►>ÄLÄ >.
FRAWKFUBT a - H. - BADEN-BADEN.

y Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

S Hotel - Restaurant

g
Zum Tannhäuser

,
= 8 . Bahnhofstrasse 8 .

ON jetzt ab kommt äusser dem beliebten
m Hanauer Kanzlerbräu

g Münchener Löwenbräu

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellosen
Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts • Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

1 . Weil sämmtliche Gespinnste von Wagner & Söhne aus den besten Rohstoffen
gesponnen sind , so haben die daraus hergestellten Waaren eine ausser¬
ordentliche Haltbarkeit , die sie zum Billigsten macht , was es giebt .

2 . Weil sie in Folge ihrer innigen Mischung aus feinster Wolle und bester
Baumwolle in der Wäsche nicht eingehen oder filzen oder hart , sondern
im Gegentheil immer schöner , weicher und geschmeidiger werden , so
bind sie besser

,
als reine Wolle und besser als reine Baumwolle .

3 . Weil sie in Folge ihrer Weichheit und Geschmeidigkeit die Haut nicht
zu übermässiger Wärmeentwickelung reizen und dadurch beim Tragen
niemals lästig werden können , dabei aber in Folge ihres Gehalts an
bester Wolle den Schweiss schnell aufsaugen , ohne zu kälten , so können
sie im Sommer und Winter mit gleichem Vortheil getragen werden ,im Sommer in einer leichteren und im Winter in einer
schwereren Waare .

4 . Weil Jeder , der sie nur einmal getragen hat , nicht wieder davon abgeht ,
was auch das Beispiel einer grossen Zahl von Aerzten , darunter auch
Militärärzte , beweist , die sie selbst tragen und ihren Patienten empfehlen ,so sind die Wagner ’schen ächten deutschen Vigogne - Strickgarne und
Excelsior - Unterkleider das Beste , was es giebt .

Zu haben in allen besseren Garn - u . Wirkwaarenhand 1 linken .

Weisser Schwan ,
v . Krieger . Kopenhagen

Spiegel .
Sack m . 8 . Köln
Gordon , Frl . London

Taunus - Hotel .
Schwarz rn . Fr . Hadamar
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